
Motorradtour Münster/Tirol von 2.6.-5.6.2011 
 

Teilnehmer: 
 
Schellner Franz und Helga auf BMW 1600GT 
Weber Arnold und Inge auf Suzuki Bandit 1250S 
Weber Andreas und Tina auf Honda CBF 1000 Silverline 
Zöchling Herbert und Manuela auf Yamaha 1100 Virago 
Ganitzer Rupert auf Suzuki 1200 Bandit 
Zierler Gerold und Dagmar auf BMW 1200S 

 



1.Tag, Anreise 244km 
 
Wir starteten unsere Tour am 
Donnerstag den 2.Juni um 0930 vor der 
KroKas. Das Wetter war nicht so 
besonders, doch wir wagten die Reise. 
Mit dem Regenzeug gewandet ging es 
Richtung Tirol. Wir ließen Dienten und 
den Filzensattel aus, fuhren über 
Zell/See und Fieberbrunn, nach Kössen. 
Weiter ging’s über die deutsche Grenze, 
den Tatzlwurm und das nebelig 
Sudlfeld, wo wir uns mit eine 60er 
Beschränkung arrangieren mussten. Bis 
dahin war die Straße nass und es gab auch hin und wieder unergiebige Regenschauer. Am 
Tegernsee genehmigten wir uns einen kleinen Imbiss, das Wetter wurde freundlicher und die 
Straße trocken.  
Die letzte Etappe fuhren wir ganz entspannt über den Achenpass zu unserer Unterkunft nach 

Münster. Dort gab es einen herzlichen Empfang und wir 
fühlten uns gleich wohl. Beim Hauserwirt stießen Dagmar 
sowie Franz und Helga zu uns, die eine Anreise von über 
500 km hatten. Die 
Beiden kamen mit 
der neuen 1600GT, 
die natürlich 
Aufsehen und 
Erstaunen erregte. 

Nach einem guten Abendessen mit Suppe, Wiener 
Schnitzel, Salatbuffet und Nougatknödel. gab’s noch 
ein Schnapserl vom Hauserwirt Hansl und wir saßen 
noch einige Stunden zusammen und unterhielten uns 
über dies und das. 
 
Tourverlauf 

 
 
 



 
2.Tag; Reschenpass/Timmelsjoch 430km 
 

 
Nach der Tagwache um 0700, einer guten 
Wettervorhersagen und einem ergiebigen Frühstück 
machten wir uns gegen 0900 auf den Weg Richtung 
Oberland und den Reschenpass nach Südtirol. Am 
Reschensee machten wir eine Pause für Fotos und einem 
kleinen Imbiss aus dem Topcase. Weiter ging’s über 
schöne Straßen 
Richtung Meran. Wir 

bogen Richtung Norden 
über das Timmlsjoch ab. 
Wie zu erwarten zog sich 
unsere Gruppe etwas 
auseinander und die Eisen 
wurden recht entschlossen 
Richtung Gipfel bewegt. 
Oben angekommen sahen 
wir in den Gesichtern der 
wackeren Biker und deren 
Sozi ein breites Grinsen. 
Bei der Mautstelle durften 

wir schmerzliche 12€ pro  

 
 
 
 
 
 

 
Moped berappen und trafen dort einen Freund von Franz, der uns in weiterer Folge über das 
Kütai/Sellrain Richtung Innsbruck geleitete.  
Auch diese Strecke war ein Genuss der unser Bikerherz erfreute. Sehr zum Leidwesen von 
Franz fuhren wir die letzten 60km auf der Autobahn Richtung Münster wo das Essen schon 
auf uns wartete.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Tourverlauf 

 
 



3.Tag; Hinterriß/Namlos/Fernpass 390km 
 
Nach dem üblichen Morgenritual und schönem Wetter ging’s diesmal über den Achensee 
Richtung Eng/Hinterriß und nach einer kleinen Maut bis zum Talschluß. Dort genossen wir 

einen Kaffee und die wunderschöne Aussicht auf das Rofangebirge. Nach einem 
Fotoschooting durch Franz und Helga bei dem auch gleich die Geländegängigkeit der BMW 
getestet wurde fuhren wir Richtung Garmisch und weiter über die Plansseebundesstraße nach 
Reutte. Am Plansee brauchten wir nach einer tollen Tour eine Pause zum Grinsen und 
Genießen. Wir machten uns dann auf den Weg zu den Königsschlössern nach 
Neuschwanstein wo es sehr heiß und von Touristen hoffnungslos überlaufen war. Nach 
kurzem Streckenstudium fuhren wir weiter Richtung Stanzach ins Namlosertal.  
Hier ging’s wieder richtig zur Sache. Jede Menge 
Biker, eine tolle Strecke,  guter Gripp und 

schönes Wetter machten die Fahrt 
zu einem Genuss. Es wurde auch 

der eine oder andere Fight auf der Strecke ausgetragen und ausgewachsene 
Motorräder von einer entschlossen bewegten 1100 Virago niedergerungen. Danach brauchten 
wir eine Pause um das Adrenalin runterzufahren, den Flüssigkeitsverlust auszugleichen und 
einen Batterietausch zwischen Arnold und Andreas durchzuführen.   
Weiter ging’s über eine geile Strecke auf den Fernpass und in weiterer Folge nach Telfs 

 



 
Nach einem kurzen Stück Autobahn fuhren wir ab Hall über Absam auf der Landesstraße 
Richtung Münster. Nach einer erfrischenden Dusche völlerten wir am Bauernbuffet bis nichts 
mehr ging. Bei einem Elektrobiketest wo einige schon ans Umsteigen dachten, ließen wir den 
letzten Abend bei einigen Bierchen ausklingen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tourverlauf 

 



 
4.Tag, Heimreise 270km 
 
Bei unserer Abreise hieß es all unser Zeug wieder in den Bikes zu verstauen. Voll bepackt 
reisten wir über die Unterinntaler Landesstraße Richtung Kufstein. Nach einem Stopp 
verließen uns Franz und Helga, da sie über eine andere Route nach Hause fuhren. Wir kurvten 

über Thiersee, 
Sudlfeld und 
Brannenburg nach 
Bayern. Über 
Nebenstraßen ging’s 
zu einer kurzen Rast 
zum Chiemsee. 
Weiter Richtung 
Kössen zum Tanken 
und neuerlichem 
Batterietausch. 
Dagmar und ich 
trennten uns von der 
Gruppe und fuhren 
über Walchsee, 
Tatzlwurm und das 
Sudlfeld nach 
Jenbach. Am 
Sudelfeld machten 

wir in Gesellschaft von dutzenden anderen Biker eine Kaffeepause und ließen uns auch einen 
ausgezeichneten Topfenkuchen schmecken. Der Rest der Gruppe fuhr über Reit im Winkel, 
der deutschen Alpenstraße und über Hallein wo wieder ein Batteriewechsel angesagt war, 
nach Hause. 
 
 
Tourverlauf 

 
 



Epilog. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei meinen Mitreisenden bedanken, vor allem für die 
Kameradschaft, die Disziplin, die positive Einstellung, für das Miteinander und die 
gegenseitige Rücksicht. Ganz besonderen Dank möchte ich an den oder diejenigen 
Aussprechen die es uns erlaubt haben gesund und wohlbehalten wieder nach Hause zu 
kommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Euer Roadmaster, Gerold  
 


